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1 Allgemeine Bestimmungen
Gespielt wird nach den Regeln des Deutschen Tennisbundes (Bezugsquelle: Organisationsheft DTB, Deutscher Tennisbund, Hallerstr. 89, 20149 Hamburg). 
Jedes Wettspiel entscheidet der Gewinn von 2 Sätzen. Ansonsten gilt, von den in der Ausschreibung ausgeführten Ausnahmen abgesehen, die Wettspielordnung des BTV bzw. WTB.
2 Austragungsmodus
Unsere Veranstaltungen stehen unter dem Motto „Fairplay“. 
Bitte denken Sie daran, wenn Sie die Mannschaften nach der „Spielstärke“ aufstellen.
1. Eine Mannschaft besteht in WK I / WK II und WK IV (Großfeld) aus mindestens 4, höchstens 7 Spielern, gespielt werden 4 Einzel- und 2 Doppelspiele. Im WK IV können Spieler(-innen) beliebigen Geschlechts eingesetzt werden („frei“).
2. Der/die an Nummer 1 aufgestellte Spieler/Spielerinnen muss im ersten Doppel eingesetzt werden (Bestimmung in der Ausschreibung des Bundesfinales).
3. Die namentliche Mannschaftsmeldung ist für alle kommenden Wettbewerbe bis einschließlich Landesfinale verbindlich (Ausnahme s. 2.6). Auf der Meldeliste müssen die Vor- und Nachnamen aller Spielerinnen und Spieler (sowie der Ersatzspieler), ihre ID-Nummern sowie das jeweilige Geburtsdatum korrekt aufgeführt sein. Für die Doppel erhalten die Spieler ebenfalls die Platzziffern 1 bis 4.
4. Meldet eine Schule mehr als 1 Mannschaft in einer Wettkampfklasse, so müssen die Teams hinsichtlich Spielstärke durchnummeriert werden. Mannschaft 1 ist als spielstärkste auszuweisen.
5. Für den Wettkampf WK III (Landes- und Bundeswettbewerb) gilt beim Landesfinale folgendes:
Eine Mannschaft besteht aus mindestens 5, höchstens 6 Spielern. 5 Spieler müssen während eines Wettkampfes eingesetzt werden.
In einer Mannschaft sind die 5 Spieler und der Ersatzspieler der Spielstärke nach aufzustellen. 
Für die Doppel erhalten die Spieler ebenfalls die Platzziffern 1 bis 4. Der fünfte Spieler muss im Doppel eingesetzt werden.

Ausnahmen: Aus wirtschaftlichen Gründen werden die Vorrunden einschließlich RB-Finale mit mindestens vier Spielern ausgespielt. 
6. Jeder Spieler darf auf einer Wettkampfebene (z. B. Kreisebene bzw. 1. Spielrunde) nur in einer Wettkampfklasse starten. Er kann erst dann in eine andere Mannschaft überwechseln, wenn seine ursprüngliche Mannschaft ausgeschieden ist oder auf eine weitere Teilnahme verzichtet und wenn es die Altersbegrenzung zulässt.
7. Abiturienten sind nicht spielberechtigt, ebenso Schüler von Abschlussklassen, deren Entlassung vor dem Landesfinale liegt.
8. Eine Änderung der Mannschaftsaufstellung muss umgehend in schriftlicher Form beim RB-Beauftragten beantragt werden. Unterbleibt die Benachrichtigung, kann die Änderung der Mannschaftsaufstellung nicht erfolgen.
9. Ein Setzen von Mannschaften kann vom Schiedsgericht genehmigt werden.
10. Es werden in allen Altersklassen 2 Gewinnsätze bis 6 gespielt; ggf. entscheidet der Tiebreak. 
Der 3. Satz wird als Match-Tiebreak (bis 10) ausgespielt.
11. Entscheidungen:
Jedes gewonnene Einzel und Doppel wird mit einem Punkt für das Gesamtergebnis gewertet. Hat jede Mannschaft nach Abschluss der Begegnung gleich viele Punkte gewonnen (3:3), so wird die Entscheidung nach folgenden Kriterien in nachstehender Reihenfolge herbeigeführt:
A: Anzahl der gewonnenen Sätze
B: bei gleicher Anzahl der gewonnenen Sätze gilt die Anzahl der gewonnenen Spiele in allen Sätzen
C: Ist auch diese Anzahl für beide Mannschaften gleich, entscheidet der Sieg im 2. Doppel.
12. Kann eine Begegnung im Freien gar nicht oder nicht zu Ende gespielt werden, so kann grundsätzlich in eine Halle ausgewichen werden, sofern keine Kosten anfallen und die entsprechenden Hallenschuhe vorhanden sind.
13. Die zuerst genannte Mannschaft hat Heimrecht. 
Ausnahme: Hat eine Mannschaft 2 Auswärtsspiele hintereinander, erhält sie automatisch im darauffolgenden Spiel das Heimspielrecht.
3 Schiedsgericht
Proteste und Betrugsversuche müssen auf RB-Ebene sofort in schriftlicher Form über die Schulleitung an den jeweiligen RB-Beauftragten versandt werden (auf Landesebene umgehend an den Landesbeauftragten) und werden dann an das LIS weitergeleitet. Über Proteste und Betrugsversuche entscheidet ein Schiedsgericht. Das Schiedsgericht setzt sich zusammen aus dem Landesbeauftragten, dem jeweiligen RP-Beauftragten und einem Vertreter des LIS in Absprache mit dem Kultusministerium.
4 Qualifikation
Die Wettkämpfe in den Wettkampfklassen I /II und IV (Jungen und Mädchen), sowie WK V (Grundschulen) werden bis zum Landesfinale durchgeführt. Für das Landesfinale sind jeweils die RB-Meister qualifiziert. Der Wettkampf in der Wettkampfklasse WK III (Jungen und Mädchen) wird bis zum Bundesfinale durchgeführt. 
Die Ergebnisse der Landes- und des Bundesfinals zählen für die deutsche Jugendrangliste, falls sie gemäß der Wettspielordnung durchgeführt werden.
5 Hinweis
Auf allen Wettkampfebenen muss jede Mannschaft von einer Lehrkraft bzw. einem volljährigen Schülermentor oder von einer durch die Schulleitung beauftragten volljährigen Person betreut werden.


6 Kleinfeldtennis
Vorgesehen sind Runden auf Kreis-, RB- und Landesebene. Diese Spiele können in Sporthallen oder im Freien ausgetragen werden. Gemischte Mannschaften sind möglich. 
Nähere Auskünfte über Termine und Meldungen erfahren Sie über die Beauftragten für Kleinfeldtennis.
Ausschreibung für die Schulwettkämpfe „Kleinfeldtennis”
A:  Über die Bälle entscheidet der Beauftragte. 
Im Landesfinale wird mit druckreduzierten Bällen (75% langsamere Bälle) gespielt.
B:  Netz: Kleinfeldtennisnetz, Badmintonnetz, Baustellenband
C:  Spielfeld und Maße: Länge ca. 10 m, Breite ca. 6 m; Richtet sich nach der vorhandenen Spielfeldmarkierung, empfohlen sind Badmintonfelder. Netzhöhe/Bandhöhe: ca. 80 cm. Eine Mittellinie (für Aufschlag) kann längs eingezeichnet werden.
D:  Regeln: siehe Kleinfeldtennisregeln des BTV und WTB
Aufschlag: Der Aufschlag wird bei Spielbeginn ausgelost. Ein Spieler hat jeweils 2 Aufschläge, einen von rechts und einen von links, dann erfolgt Aufschlagwechsel. Beim Aufschlag befindet sich der Aufschläger außerhalb des Feldes hinter der Linie. Jeder Spieler hat zwei Aufschlagversuche von unten (aus der Hand). Der Aufschlag hat diagonal zu erfolgen. Nach dem Aufschlag wird der Punkt ausgespielt.
Davon abweichende Regeln sind möglich. Sie müssen aber vor Wettkampfbeginn vom Obmann in Absprache mit den Betreuern eindeutig festgelegt werden.
E:  Zählweise: Gezählt wird nach Einzelpunkten von 0, 1, 2, 3, ... bis zum Schlusssignal.
Der zu diesem Zeitpunkt erreichte Spielstand zählt. Bei unentschiedenem Spielstand wird noch ein Punkt ausgespielt.
F:  Spielzeit: Gespielt wird nach Zeit (Empfehlung: 6 bis 12 Minuten)
G:  Mannschaften: In einer Mannschaft spielen mindestens 4 Schüler/innen (evtl. auch gemischt).
Gespielt werden 4 Einzel und 2 Doppel. Eine Schule kann mehrere Mannschaften melden.
7 Termine, Wettkampfangebot und Beauftragte im Schuljahr 2021/2022
Die aktuelle Version der Ausschreibung und die zugehörigen Meldeunterlagen finden Sie immer unter: 
www.machmit-bw.de/jugend-trainiert/olympia/tennis


Termine
Meldeschluss
Samstag, 04. April 2020, 23.59 Uhr
Austragungstermine
	WK I bis WK IV – Großfeldtennis
	Ab Ende April 2020

	WK V – Kleinfeldtennis
	Spieltermine werden über die Beauftragten für Kleinfeldtennis bekannt gegeben.

	Landesfinale WK I/II
	15. + 16. Juli 2020
	in Sindelfingen

	Landesfinale WK III
	15. + 16. Juli 2020
	in Sindelfingen

	Landesfinale WK IV
	15. + 16. Juli 2020
	in Sindelfingen

	WK V 
BW-Grundschulfinale Kleinfeldtennis
	voraussichtlich Ende Juni 2020
	In Ettlingen

	Bundesfinale
	13. bis 17. September 2022
	Herbstfinale in Berlin



Wettkämpfe
	Wettkampf
	Jahrgänge
max. – min.
	Schularten
	Austragungsebenen
von – bis
	Info zu Wettkampf

	WK I–II -- Jungen
	2001 – offen
	BS, GYM, GMS, RS, WS, HS
	KR – LA
	--

	WK I–II -- Mädchen
	2001 – offen
	BS, GYM, GMS, RS, WS, HS
	KR – LA
	--

	WK III -- Jungen
	2007 – 2010
	GYM, GMS, RS, WS, HS
	KR – BU
	--

	WK III -- Mädchen
	2007 – 2010
	GYM, GMS, RS, WS, HS
	KR – BU
	--

	WK IV -- Frei
	2009 – offen
	GYM, GMS, RS, WS, HS
	KR – LA
	--

	WK V -- Frei
	Kl. 4 – Kl. 1
	GS, SBBZ
	KR – LA
	--
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